Einsetzungsworte


Jesus gab ihnen das Brot, 
dankte Gott für seine Liebe und sagte:
	„Nehmt und esst.
	Wie dieses Brot wird mein Leib gebrochen.
	Aber in Gedanke bin ich bei euch,
	meine Worte sind lebendig.“
Er gab ihnen den Kelch,
dankte Gott für seine Liebe und sagte:
	„Nehmt und trinkt.
	Wie dieser Wein wird mein Blut vergossen.
	Ihr habt Angst, aber ich tröste euch.
	Ich werde die Welt des Todes überwinden.
	Gott ist Liebe.
	Wer liebt, bleibt in Gott und Gott in ihm.
	Erinnert euch daran: 
	Jedesmal, wenn ihr von diesem Kelch trinkt,
	bin ich bei euch.

Susanne Niemeyer, Matthias Lemme nach Joh 6,63; 16,33; 1. Joh 4,16b; Lk22,17-20; 1.Kor 11,23-26 in: Brot und Liebe, Kreuz Freiburg i.Br. 2013

***


In der Nacht vor seinem Tod
nahm Jesus das Brot und sprach den Segen,
brach das Brot und sagte: „Mein Leben - für euch!“
Denkt an mich, wenn ihr das Brot unter euch teilt.

Nach dem Mahl nahm er den Becher und sprach den Segen,
liess den Becher kreisen und sagte:
Schmeckt und seht, was stärkt  und zum Leben befreit!

Denkt an mich, wenn ihr aus dem Becher trinkt.

Kirchentag 1999 nach 1.Kor 11 – Vorschlag der Liturgiekommission für das Feierabendmahl

***


Als Jesus mit seinen Nächsten zusammensaß,
nahm er Brot,
dankte Gott dafür, teilte es und sagte:
Das bin ich, von Gott gegeben für euch.
Dann nahm er den Becher,
dankte Gott dafür und sagte:
Das ist das Zeichen neuer Gemeinschaft zwischen Gott
und euch.
Wenn ihr zusammen esst und trinkt,
so erinnert euch an mich.

Carl Boetschi, Taschenagende CH 2011
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An dem Abend, bevor Jesus gefangengenommen und gekreuzigt wurde,
sass er mit den Seinen zusammen.
Da nahm Jesus das Brot,
dankte Gott dafür, brach es in Stücke
und gab allen davon.
Dazu sagte er:
Nehmt und esst! 
Das ist mein Leib. Ich gebe ihn für euch alle.

Dann nahm er den Becher,
dankte Gott dafür und reichte ihn herum.
Dazu sagte er: Nehmt und trinkt alle davon!
Das ist mein Blut. Ich vergiesse es für euch alle.
So zeigt sich: Gott liebt euch und vergibt euch.
Macht es ebenso:
Brecht das Brot, teilte den Becher.
Empfangt Gottes Liebe und Vergebung
und gebt weiter, was ihr empfangen habt. 
So kommt denn zum Tisch der Gemeinschaft Gottes. Kommt und esst vom Brot des Lebens und trinkt aus dem Becher des Heils. 

Klaus Bastian, in: Beratungsstelle für Gestaltung, Mit Kindern und Erwachsenen Gottesdienst feiern
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